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Nach 25 Jahren: Stadtrat der
Bürgerliste tritt aus Partei aus

Wettengel
verlässt
nun die CDU
Wertheim. Thomas Wettengel, ehe-
maliger Frisör in Hardheim, hat sich
nach 25 Jahren dazu entschieden,
seine CDU-Mitgliedschaft zu been-
den. Seine Kündigungs-E-Mail an
den Wertheimer Stadtverbandsvor-
sitzenden Michael Bannwarth liegt
der Redaktion vor. Darin schreibt
Wettengel, der seit 2019 für die Bür-
gerliste im Wertheimer Gemeinde-
rat sitzt, er könne sich mit vielen
Dingen, die in letzter Zeit passiert
seien, „nicht mehr identifizieren“.

Als Auslöser nennt er unter ande-
rem eine interne Sitzung des Stadt-
verbandsvorstands noch vor der
Kommunalwahl, in der er „aufs
Übelste beschimpft worden“ sei.
Später sei er als Vorstandsmitglied
plötzlich von der Homepage des
Stadtverbands verschwunden.

Bannwarth habe mit ihm über
diese Vorfälle sprechen wollen. „Auf
dieses Gespräch warte ich bis heu-
te“, ärgert sich Wettengel. Für sein
jahrzehntelanges Engagement habe
er zudem nie ein Wort des Dankes
erhalten. Zu Vorstandssitzungen sei
er nicht eingeladen worden. Er kön-
ne sich weder auf Bundes- noch auf
Kommunalebene mit der CDU iden-
tifizieren, betont Wettengel, und
führt dabei auch den Konflikt rund
um die Delegiertenwahl in Tauber-
bischofsheim an.

Ausschlussverfahren ist hinfällig
Zuvor war Stefan Kempf, ebenfalls
für die Bürgerliste im Gemeinderat,
aus der CDU ausgetreten. Weil beide
bei der Kommunalwahl 2019 auf ei-
ner eigenen Liste angetreten waren,
sei gegen sie ein Parteiausschluss-
verfahren gelaufen, sagt Michael
Bannwarth und erklärt: „Sie wollten
damit der CDU schaden.“ Dieses
Verfahren sei nun hinfällig.

Auf Wettengels Austritt angespro-
chen betont Bannwarth, er sei auf
den Stadtrat zugegangen, räumt
aber auch ein, dass ein Gespräch tat-
sächlich noch nicht stattgefunden
habe. Er bestätigt zudem, dass Wet-
tengels Foto zwischenzeitlich von
der Homepage gelöscht worden war.
Mittlerweile sei es aber wieder on-
line. Dass Wettengel nicht zu Vor-
standssitzungen eingeladen worden
sei, konnte Bannwarth am Donners-
tagabend weder bestätigen noch de-
mentieren. Die Nachricht über sei-
nen Austritt habe den Stadtver-
bandsvorsitzenden überrascht. „Ich
will ihm sein Engagement für die
Stadt Wertheim auf keinen Fall ab-
sprechen“, stellt er klar. eli

Die Odenwald-Torte: „Der ganz besondere kulinarische Botschafter des fränkischen Odenwalds“ soll kreisweit in allen Bäckereien mit einheitlichem Rezept angeboten werden

Ein Spiegel der regionalen Backkunst
Von Adrian Brosch

Hardheim/Neckar-Odenwald-Kreis.
Heimische Äpfel und Zwetschgen,
Dinkelmehl, Bauländer Grünkern
aus Altheim, der sogar in die Sahne
gemischt worden ist, sowie Apfel-
und Birnenschnaps aus Mudau sind
einige der Zutaten einer besonderen
Köstlichkeit: Die Odenwald-Torte
macht Feinschmeckern nicht nur
optisch Appetit, sie schmeckt auch
gut. Darüber hinaus versteht sie sich
als Spiegel der regionalen Backkunst
und soll von jedem Bäcker im Kreis-
gebiet angeboten werden.

Vorgestellt wurde sie in Buchen,
wo Peter Schlär (Mudau) als Ober-
meister der Bäckerinnung Mos-
bach-Buchen sich bei Siegfried
Brenneis bedankte: Er nämlich als
findiger und kreativer Handwerks-
bäcker der Bäckerei Herbert Münkel
(Schloßau) hatte die ursprüngliche
Idee zu jenem Backwerk und damit
auch zu jenem kulinarischen Hei-
matbekenntnis.

„Die Torte versteht sich letztlich
als Odenwälder Antwort auf andere
für ihre regionale Herkunft stehende
Backwerke wie etwa die Linzertorte,
den Rothenburger Schneeballen
oder die Schwarzwälder Kirschtor-

te“, bemerkte Schlär und hob die
„exzellenten Rohstoffe aus heimi-
schen Gefilden“ hervor. Das Rezept
werde den Bäckern in Kürze zugelei-
tet.

Schlär sprach von einem „weit-
sichtigen Gedanken“ und einem
Produkt, das sicher auch bei Touris-
ten auf breite Akzeptanz stoßen wer-
de: „Die Odenwald-Torte ist der
ganz besondere kulinarische Bot-
schafter des fränkischen Oden-
walds“, betonte der Obermeister
während der ersten Verkostung.

Erfreut zeigte sich auch Michael
Windmeißer: „Ideen zu regional ver-
wurzelten Produkten sind ohnehin
immer sehr gern gesehen“, lobte der
Geschäftsführer der Kreishandwerk-
erschaft Mosbach und bezeichnete
die angedachte Vertriebslösung
über die lokalen Bäckereien als „ge-
nial einfach“. Weiterhin spiegele die
im gesamten Neckar-Odenwald-
Kreis und damit im breiten Bereich
zwischen Hardheim, Ravenstein
und Mosbach angebotene Torte die
im vergangenen Jahr vollzogene Fu-
sion der bislang selbstständig agie-
renden Bäckerinnungen Buchen
und Mosbach auf sehr wirkungsvolle
– und natürlich äußerst wohlschme-
ckende – Weise wieder.

Die Odenwald-Torte soll kreisweit in allen Bäckereien mit einheitlichem Rezept angeboten werden, so auch in der Hardheimer
„Gärtnersmühle“. Das Bild zeigt Hendrik, Bastian und Christoph Gärtner beim Backen und Verzieren. BILD: ADRIAN BROSCH

Fußboden- und Pelletheizung zu-
rück.

Auch Bürgermeister Volker Rohm
war guter Stimmung: „Die Verbin-
dung zwischen der Gemeinde Hard-
heim und der Sparkasse Tauberfran-
ken wird durch dieses bemerkens-
werte Bauprojekt nochmals vergrö-
ßert“, merkte er an.

Rohm lobte die unmittelbare
Nähe zur Kaserne sowie die leichte
fußläufige Erreichbarkeit zum Orts-
kern und markanten Punkten wie
etwa dem Krankenhaus und der
Pfarrkirche St. Alban.

Projekt als sehr sinnig“, begründete
Vogel auch im Namen seines Stell-
vertreters Wolfgang Reiner und Bau-
Generalunternehmer Roland Lau-
ber (Sommer & Lauber GmbH, Lau-
da-Königshofen).

Noch keine Hausnummer
Das gemäß Kfw-55-Standard ener-
getisch optimierte Gebäude als Sol-
ches wird an der Ecke Dr.-Konrad-
Adenauer-Straße/Theodor-Heuss-
Straße erbaut, wobei eine Haus-
nummer noch nicht vergeben sei. In
der Haustechnik greife man auf eine

Vorstandsvorsitzender Peter Vo-
gel erinnerte an die Vorgeschichte:
Nachdem sich Hardheims Bürger-
meister Volker Rohm vor etwa zwei
Jahren an die Sparkasse Tauberfran-
ken wandte und das Neubaugebiet
„Trieb II“ vorgestellt hatte, ent-
schloss man sich zur Bereitstellung
von Wohnraum.

„Gerade im Hinblick auf die wie-
derbelebte Carl-Schurz-Kaserne
und den für die nach Hardheim
kommenden Soldaten und ihre Fa-
milien benötigten Wohnraum er-
scheint dieses Mehrfamilienhaus-

Von Adrian Brosch

Hardheim. 14 Wohneinheiten mit ei-
ner Wohnfläche von insgesamt 888
Quadratmetern, ein 1161 Quadrat-
meter großes Grundstück, 28 Stell-
plätze und ein Investitionsvolumen
von 2 500 000 Euro sind die Eckpfei-
ler des Wohngebäudes, das die Spar-
kasse Tauberfranken im Hardhei-
mer Neubaugebiet „Trieb II“ erbau-
en wird.

Zum ersten Spatenstich trafen
sich am Donnerstag Vertreter des
Geldinstituts mit Sitz in Tauberbi-

schofsheim und Bürgermeister Vol-
ker Rohm vor Ort.

Erfreut verwies Sigfried Scheidel
als Leiter des Bereichs „Facility Ma-
nagement“ der Sparkasse auf barrie-
refreie Wohnungen, die über jeweils
zwei Autostellplätze verfügen wer-
den. „Zu den 17 Tiefgaragenstell-
plätzen kommen elf Außenstellplät-
ze“, gab er bekannt.

Damit werde man nicht nur der in
Hardheim gültigen Verordnung,
sondern auch der voraussichtlich
geringen Möglichkeit des „Laternen-
parkens“ gerecht.

Spatenstich in Hardheim: Auf dem Bild sieht man von links Wolfgang Albert, Bereichsleiter Firmenkunden, Wolfgang Reiner, stellvertretender Vorsitzender des Vorstands, Roland Lauber von Sommer & Lauber GmbH, Peter
Vogel, Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, Bürgermeister Volker Rohm und Sigfried Scheidel, Leiter Facility Management bei der Sparkasse Tauberfranken. BILD: ADRIAN BROSCH

Spatenstich: 2,5-Millionen-Euro-Projekt der Sparkasse Tauberfranken im Neubaugebiet „Trieb II“ / 14 Wohneinheiten sollen entstehen

Wiederbelebung der Kaserne
war ein Kernargument des Neubaus

„Türöffner-Initiative“: Hilfe für
ältere Bürger

Impftermine
buchen
Hardheim. Im Moment sind Corona-
Impfungen für Personen über 80
Jahre möglich. Um einen Termin zu
bekommen, muss man sich auf der
Internetseite 003-iz.impfterminser-
vice.de anmelden und dann weitere
Schritte durchlaufen. Das ist nicht
ganz einfach, besonders für diejeni-
gen, die mit Handy und Laptop nicht
so vertraut sind. Deshalb bietet die
„Türöffner-Initiative“ Hardheim,
die sich besonders um die älteren
Mitbürger kümmert, ihre Hilfe an.
„Wir versuchen, Impftermine beim
Kreisimpfzentrum Mosbach zu bu-
chen und sie dann auf Nachfrage an
unsere älteren Mitbürger weiterzu-
geben. Gegenwärtig werden leider
nur sehr wenig Termine vergeben,
deshalb ist Geduld gefragt“, sagt
Herbert Brünner.

Wenn man sich für die Bürger um
einen Termin bemühen soll, soll
man sich telefonisch melden unter
06283/9859100. „Wir brauchen nur
Ihren Namen und die Telefonnum-
mer, um den Termin mit Ihnen ab-
zusprechen, sobald es wieder Mög-
lichkeit zum Impfen gibt“, infor-
miert Brünner.

Betstunden und Messe
Erfeld. Betstunden finden am Sams-
tag, 23. Januar, statt. Beginn ist um
17 Uhr in der Pfarrkirche. Um 18.30

Uhr ist Vorabendmesse. Es ist ein
Mund-Nasenschutz zu tragen. Alle
erforderlichen Hygienemaßnah-
men sind gegeben und müssen ein-
gehalten werden.

stehen unter dem Leitgedanken „Du
bist mein Halt in der rauen See“. Um
genügend Abstand halten zu kön-
nen, findet die Wortgottesfeier in der
Hardheimer Kirche St. Alban statt.

Sonntag, 31. Januar, statt. Das Mitar-
beiterteam „Zeit für Neues“ veran-
staltet um 18.30 Uhr zu einem etwas
anderen Wortgottesdienst. Die
ermutigenden Impulse und Lieder
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Segnungsgottesdienst
Hardheim. Ein Segnungsgottesdienst
mit ermutigenden Impulsen und
Liedern zum Jahresbeginn findet am

Quelle: Fränkische Nachrichten 23.01.2021




